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Wider die zu Warſchau
von dem

CardinalRadziovvsky.
des Konigreichs Pohlen Primate und ſeinem zu—

ſammengerafften Anhang treuloß wider Gewiſſen und
alle Rechte des Vaterlandes unternommene

ſo genannte

CONFOEDERATION.Wie ſolches auff dem ReichsTage zu Regenſpurg
denen geſamten des Heil. Rom. Reichs Standen

Sr. Konigl. Maj. in Pohlen Churfurſtl. Sachſ.
daſelbſt anweſenden Abaeſandten und Ge

heimbden Rath
Kerrn Wrafen von Werther

ubergeben worden
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Leipzig bey Jon. Turooono Borrro zufinden.
Anno 1704.
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S iſt MWeltkundig wor—
den welcher Geſtalt einige
wenige unter dem Nahmen ei

ner Confœderation zu War
ſchau auſammen gerottete
Pohlen worunter der Car-

dinal Radzieovvscki auff eine ſeinem Characte-

ohlen/ als ih
UVlibiit vr ν ονS. remrechtmaßigen Konige ſchuldigen Gehor
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 heit niemahls erhorte Art vermittelſt in-
Dν Tieoſollo umſlo Cran

und Sceptor zu bringen leichtſinnig unter—
fangen wollen. Ob nun zwar Allerhochſt
gedachte Jhre Konigl. Maj. zu GOtt dem
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Allmachtigen des allerfeſteſten Vertrauens
leben Sie werden vornemlich durch Deſſen
gerechteſten Beyſtand und die von ſeiner
Hand zu hoffenden Mittel wie auch treue
Hulffsleiſtung der ſich annoch auff Dero
ihres rechtmaßigen Konigs und Herrns Sei
ten befindenden mehreſten Pohlniſch- und
Lithauiſchen Senatoren, Magnaten und Woy
wodſchafften nicht weniger mit asſiſtenz De
ro hohen Allürten dieſem Verdammund ab
ſcheulichen/ allen gecrönten Hauptern Sou—
verainen Herren und Respubliquen zum hoch
ſten Præjudiz und Verachtung auch der
gantzen Welt zu immer wahrenden Scandal-
gereichenden Beginnen ſteuren und die
Menyneidigen zu ſeiner Zeit zu wohlverdien
ter Straffe ziehen konnen. So will doch
inzwiſchen die Nothdurfft erfordern die Enor-
mitat dieſes laſterhafften Ehr- und Eyd
bruchigen Vorhabens aller Welt und vor
nehmlich den gecronten auch Souverainen
Hauptern und Respubliquen klahrlich vor
Augen zu ſtellen wie nemlich dadurch ſo
wohl die Gott-als Weltlichen Rechte ja die
Geſetze der Natur ſelbſt hindan geſetzet die
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Jura libertatis aufgehoben die GrundSatze
der Menſchlichen Geſellſchafft zerrüttet die
Maj. der gecronten Haupter ſo allein von
Gottlicher Allmacht herruhret mit Fuſſen ge
treten und endlich dem Meyneid und al—
len laſterhafften Unterfangen Thur und An
gel geoffnet zu geſchweigen des Menſchl.
ChriſtenBluts welches dadurch unfehlbar
vergoſſen werden auch des unausbleiblichen
Ruins, ſo durch ſolche Zerruttung dem gan
tzen Konigreich Pohlen und Groß-Hertzog
thum Lithauen angedrohet und faſt unver
meidlich ſein wird.

Solchem nach haben Allerhochſt -ge—
dachte Konigl. Majeſt. nicht unterlaſſen wol
len dieſes hochſt- verwerffliche aus purer
Neugierigkeit unzeitiger Rache und ver—
daml. eigenen Interelle- entſpringende Vor
haben und die daraus zubeſorgenhabende
hochſt gefahrliche Folgerungen nach oban
gefuhrten ſeinen warhafften Umbſtanden
auch dahier bey der Lobl. ReichsVerſamm

lung bekandt zu machen der gantzlichen und
ungezweifelten Zuverſicht lebende es werden
alle Chriſtl. Puillances, und inſonderheit Kay

ſerl.



ſerl. Maj. ſambt Dero Herren Mit-Etan
den. des H. Rom. Reichs von ſelbſt geneigt
ſeyn ſich der Jurium Coronatorum krafftigſt
anzunehmen und alle von GOtt verliehene
Mittelund Dero Autoritat zu Vernichtung
mehr beſagten dieſes uberalle Maaß argerli
che Deſſeins, anwenden: Vor allen Dingen
aber da wieder beſſers Verhoffen das un
ter der Aſche glimmende Feuer vollig ausbre
chen und das zuſammen rottirte boßhaffte
Warſchauiſcheonventiculum(wider welches
Konigl. Maj. zu allen Zeiten ſolennisſimè pro-
teſtiret haben wollen Jhrer Pflicht und
Eydes gar ſo weit vergeſſen und mit Electi—
on und Proclamation eines neuen Candidati
verfahren ſolte/ denſelben. als einen partum
illegitimum anſehen niemahlen pro rali er
kennen ſondern vielmehr zu ſeiner gebuhren
den Schuldigkeit und: eigenen Erkanntniß
ernſtlich anweiſen. Nicht weniger keines we
ges geſtatten daß Konigl. Majeſt. Chur
Sachſ. Erblande unter einigerley Vorwand
wie der Nahmen haben mochte von Dero
Feinden angefallen und dadurch die ohne das

leyder nur allzugroſſe Unruhe in dem Rom—
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Reich weiters vermehret werde vielmehr
nach diſpoſition und deutlichen Anweiſung des
unter den zo. Septembr. 1702. Jahres errich
teten und von Kanyſerl. Maj. allergnadigſt
ratificirten Reichs-Schluß alle diejenige o
dergleichen thun/ und Zeit des ietzigen Krieges
einen Churfurſten Furſten oder Stand des
Reichs Allürten uberziehen oder beunruhigen
wolten pro hoſtibus Imperii anſehen und
deren Beſage obangezogenen ReichsSchluſ
ſes gegen Kayſerl. Maj. und das geſamte
Reich ſelbſt hierunter geauſerten feindſcligen
Unternehmen mit geſam̃ter Hand nachdruck

lich ſteuren und gegen alle ſolcherley Vorha
ben in Zeiten hinlangliche Mittel vorkehren
damit daher nicht ein anderweit ſchadliches
Krieges-Feuer erwachſen und gleichſam in
dem Hertzen des Reichs zur Flamme aus
brechen moge. Deſſen ſich dann Konigl.
Maj. von Kayſerl. Maj. und Dero Herren
MitStanden umb ſo gewiſſer getroſten als
bekandt und vor Augen lieget wie patriotiſch
und eyfrig Sie ſich ſo gar mit Hindanſetzung
ihres eigenen Intereſſes, des gemeinen We—
ſens biß anhero in der That angenommen
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und zu deſſen Beforderung anſehnliche und
wurckliche Hulffleiſtung nach allen Krafften
beygetragen. Allermaſſen auch manniglich
von ſelbſten begreiffen wird was vor Gefahr
der gemeinen Sache wann die rebelliſche
Bande durch Handreichung ihrer Helffers—
Helffer den geringſten Theil ihres Zwecks
erreichen ſolten daraus zuwachſen wurde zu
mahlen da am Tage und faſt weltkundig iſt
daß der Eingangs gedachte Konigl. Maj'
groſten Theils darum ſo gehaßig und aufſatzi
ge Cardinal, weilen Sie das lnterelle des Fran
tzoſch. Hofes bey gegenwartigen Kriegs
Troublen nicht amplectiren und zu ſelbigen
engagement rein Gehor geben wollen als
das Haupt der aufruhriſchen Bande nebſt
ſeinem Anhang von geraumer Zeit hero vom
beſagten Frantzoſch. Hofe dependiret und
von ſelbigem ſouteniret worden aufdeſſen In-
tereſſe er ſein gantzes Heyl Ehr und Repu-
tation ſacrificiret und alle ſeine Conſilia, als
aufden vornehmſten Mittelkunct, zu Befor
derung dieſes Hofes fuhrenden Abſichten di—
rigiret. Beyh welcher Bewandniß Konigl.
Maj. umb ſo weniger einiger Zweiffel an der
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gehofften Aslillenz ubrig bleibet als dadurch
nicht allein eine nach allen Rechten hochſt—
billige und lobl. Sache verrichtet und das
Boſe gehemmet ſondern auch das ſelbſt ei
gene Interelle des allgemeinen ohne dem noth

leidenden Weſens gefordert und weiterm
Unheil geſteuret wird. Dahingegen Die—
ſelbe des aufrichtigen und treueſten Erbietens
ſind und ſich verbundlich machen daß ſie
nach vermittelſt Gottlicher Hulffe wieder er
langten Ruheſtandes und niedergelegten Re
belliſchen Vorhaben mehr angerogenen Con

venticuli Dero iederzeit vor Ihr geliebtesVaterland Teutſcher Nation hegenden Liebe
und patriotiſchen Neigung gemaß zu Auf—
rechthaltung deſſen alter Freyheit und wie—
der Erlangung eines reputirlichen und ſi—
chern Friedens alle Jhro von GOTT ge
gonnete Kraffte daran ſtrecken und Jh
rer Seits zu Dienſten der gemeinen Sache

das auſerſte willigſt und nachdrucklich
beytragen wollen und werden.
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